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	Was ist ein „Chat“?
	

	 
-----------------------------------------------------------------------------------------
	

	Arbeitsauftrag 1:
Lies den Text aufmerksam durch! Versuche zu verstehen, um was es geht! 
Arbeitsauftrag 2:
Setze die untenstehenden Wörter in die Lücken!
	

	---------------------------------------------------------------------------
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„Chatten“ ist eine Möglichkeit, sich über das Internet mit jemandem zu __________-
____________. Wer sich zum Beispiel ______________ fühlt oder sich mit anderen austauschen möchte, geht im Internet „chatten“ (ratschen, quatschen). 

Das funktioniert so: Nachdem man eine entsprechende _____________________ eingegeben hat, öffnet sich in der Regel am Computerbildschirm ein ___________- ______________ Fenster. 
In dem einen Teil des Fensters erscheinen, wie von Geisterhand geschrieben, allerlei vollständige und unvollständige _____________, Abkürzungen und geheimnisvolle ______________. Das sind Beiträge von „Chat“-Teilnehmern, die gerade auf der gleichen Adresse ______________ sind. 
Im anderen Teil des Fensters kann man, nachdem man sich _________________ hat, selbst seinen eigenen Beitrag eintippen. Auf diese Weise kann man an der Unterhaltung teilnehmen. 

Es gibt bei einigen „Chat“-Anbietern aber auch graphische Oberflächen, bei denen sich jeder „Chat“-Teilnehmer eine ___________ aussucht, die dann stellvertretend für den Teilnehmer in einem „Raum“ erscheint. Dabei steht der eingegebene Text in einer Sprechblase neben seiner  eigenen ____________.
Kaum jemand erscheint dort mit seinem richtigen ______________ und die meisten geben sich als jemand anders aus, als sie wirklich sind. 
So spielen ________________ zum Beispiel ______________, um herauszufinden, wie es ist, als Frau mit Männern zu plaudern. Natürlich geben sich umgekehrt auch Frauen als Männer aus. Oft spielen _________________ auch ______________, um sich mal wieder richtig kindlich benehmen zu dürfen. Selbstverständlich geben sich umgekehrt auch viele Kinder und Jugendliche als Erwachsene aus, um für voll genommen zu werden.
Hin und wieder entstehen dabei sehr ____________________ Unterhaltungen, aber oft haben die „Chat“-Beiträge ein sehr _______________ Niveau.

Falls man keinen monatlichen ______________________ für die Internetbenutzung bezahlt, kann „Chatten“ ein sehr ____________ Spass werden, denn während der ganzen Teilnahmedauer muss man online sein. Viele Menschen „chatten“ _________________. Es gibt zahlreiche __________________________, die ihre Zeit vor allem im „Chat“ verbringen.

	  


	zwei-geteiltes / Frauen / online / Figur / stundenlang / einsam / Sätze / Zeichen / „Internet-Süchtige“ / tiefes / Kinder / Figur / „Chat“-Adresse / Namen / angemeldet / teurer / Männer / interessante / Erwachsene / unter-halten / Pauschalbetrag





	Der „Chat“ unter der Lupe
	Lösung AB 1

	 

	Was ist ein „Chat“?

	
„Chatten“ ist eine Möglichkeit, sich über das Internet mit jemandem zu unterhalten. Wer sich zum Beispiel einsam fühlt oder sich mit anderen austauschen möchte, geht im Internet „chatten“ (ratschen, quatschen). 

Das funktioniert so: Nachdem man eine entsprechende „Chat“-Adresse eingegeben hat, öffnet sich in der Regel am Computerbildschirm ein zweigeteiltes Fenster. 
In dem einen Teil des Fensters erscheinen, wie von Geisterhand geschrieben, allerlei vollständige und unvollständige Sätze, Abkürzungen und geheimnisvolle Zeichen. Das sind Beiträge von „Chat“-Teilnehmern, die gerade auf der gleichen Adresse online sind. 
Im anderen Teil des Fensters kann man, nachdem man sich angemeldet hat, selbst seinen eigenen Beitrag eintippen. Auf diese Weise kann man an der Unterhaltung teilnehmen. 

Es gibt bei einigen „Chat“-Anbietern aber auch graphische Oberflächen, bei denen sich jeder „Chat“-Teilnehmer eine Figur aussucht, die dann stellvertretend für den Teilnehmer in einem „Raum“ erscheint. Dabei steht  der eingegebene Text in einer Sprechblase neben seiner eigenen Figur. 
Kaum jemand erscheint dort mit seinem richtigen Namen und die meisten geben sich als jemand anders aus, als sie wirklich sind. 
So spielen Männer zum Beispiel Frauen, um herauszufinden, wie es ist, als Frau mit Männern zu plaudern. Natürlich geben sich umgekehrt auch Frauen als Männer aus.  Oft spielen Erwachsene auch Kinder, um sich mal wieder richtig kindlich benehmen zu dürfen. Selbstverständlich geben sich umgekehrt auch viele Kinder und Jugendliche als Erwachsene aus, um für voll genommen zu werden.
Hin und wieder entstehen dabei sehr interessante Unterhaltungen, aber oft haben die „Chat“-Beiträge ein sehr tiefes Niveau.

Falls man keinen monatlichen Pauschalbetrag für die Internetbenutzung bezahlt, kann „Chatten“ ein sehr teurer Spass werden, denn während der ganzen Teilnahmedauer muss man online sein. Viele Menschen „chatten“ stundenlang. Es gibt zahlreiche „Internet-Süchtige“, die ihre Zeit vor allem im „Chat“ verbringen.
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